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Spannungsreicher Dialog mit Holz 
 
12.09.2007  
Münster : Holzbildhauer Rolf Wenzel kreiert beeindruckende figürliche 
Objekte - Lust am Spiel mit Formen und Oberflächen  

  

 
 

Von Iris Frey  

Mit einer Zypressenwurzel fing bei Rolf Wenzel die Leidenschaft zur 
Holzbildhauerei an. Als der 2003 gerade in den Ruhestand gewechselte 
Gymnasiallehrer in seinem Garten in Münster die Zypresse gefällt hatte und 
mit der Kreissäge das Stück Holz zerkleinerte, kam ihm im Arbeitsprozess mit 
dem Wurzelstock die Idee zur künstlerischen Bearbeitung. Aus der Wurzel 
entstand ein Gesicht. Wenzel arbeitete das Ohr heraus. Von vorne betrachtet 
wurden Augen sichtbar. Das Profil von vorne und seitlich hat seine eigene 
Spannung. Der wechselhafte Blick auf das Objekt, dies wird den Künstler 
weiter beschäftigen, sich wie ein roter Faden durch sein Werk ziehen. Von 
oben wird in das Zypressenholz die Insel Zypern eingemeißelt, in zwei Teilen, 
dazwischen eine Hand. 2004 ging es gerade wieder um die Entscheidungen 
über den Zusammenschluss der getrennten Landesteile. Die Trennung dort, 
die sich an der Mauer in Nikosia manifestiert, hat Wenzel erst später gesehen, 
da war sein erstes Holzobjekt schon fertig. Wenig später zog sich ein Riss 
durch die Backe in Zyprus. Für den Künstler kein Problem. Das Holz arbeitet 
weiter. Ein für Wenzel spannender Dialog entsteht. „Deshalb brauche ich auch 
kein abgelagertes Holz zum Arbeiten“, sagt Wenzel. Ein ähnliches Phänomen 
mit dem Riss ist bei seiner Figur „Jeanne, Schwert und Feuer“ entstanden. Die 
berühmte Kämpferin Jeanne d‘Arc ist das Vorbild für dieses Objekt, das die 
Frau zeigt, deren Kopf durch das Auge gespalten ist. Schließlich war sie 
damals eine umstrittene Kämpferin. Wenzel nutzte die im unteren Bereich 
ebenfalls von Holzwürmern zerfressenen Bereiche so geschickt, dass er der 
Frau ein Schwert in die Hand geben konnte und gleichzeitig Flammen am 
Schwert entlang züngeln lässt. Eine äußerst treffliche Symbolik.  
Holzkunst zum Anfassen  
Auch das Goethe-Wort aus „Faust“ „Wo fass ich dich, unendliche Natur“ hat 
Wenzel zu einem besonderen Holzobjekt gestaltet: Vier Hände greifen aus 
unterschiedlichen Perspektiven ineinander, am Ende steht eine Muschel, die 
das Meer symbolisiert und eine Windsbraut. Auch Goethes Erdgeist ist zu 
sehen. Bei diesem Objekt hat Wenzel 360 Grad gestaltet, eine vollkommene 
Bearbeitung die auch wiederum zum Goetheschen Streben nach 
Vollkommenheit passt. Ein Ast wird dabei zum Griff für den Betrachter. Er darf 
das Kunstwerk anfassen und buchstäblich die Natur fassen. 
Die vielschichtige Bedeutung ist äußerst reizvoll, die Wenzel in seine Werke 
packt.  
Einen Volkshochschulkurs in Holzschnitzkunst hat er belegt, bei der vor dem 
Objekt ein Tonmodell geschaffen wird. Wenzel zeichnet jedoch jetzt vermehrt 
seine Ideen in kurzen Skizzen auf und sucht dann das passende Holz dafür. 
Das Leben als solches liefert ihm genug Ideen, aber auch Sagen. 
Bemerkenswert an seinen Objekten ist die stilistische Komposition. 
Beispielsweise im „Drachentanz“ zeigt der Drache durch viele Kerben seinen 
Panzer, das Liebespaar davor ist glatt poliert und zeigt viele Dimensionen. 
Diese Mehrdimensionalität ist es, die Wenzel an der Plastik reizt. Hier eröffnen 
sich für ihn neue Perspektiven. Wenn er mit Hammer und Meißel arbeitet, ist 
er außerhalb der Zeit. „Es ist spannend und entspannend“, beschreibt der 
Künstler den Prozess. In sein Arbeiten spielen die vorgefundenen Strukturen, 
Maserungen und Wurmspuren ebenso eine Rolle wie die Vorstellungen, die 
Wenzel hineinprojiziert, Weltdeutungen, Legenden, Erinnerungen von 
Vorgängen und Personen, Mythen, Dramen und Erzählungen. Meist ergaben 
sich so für den 67-Jährigen figürliche Konstellationen. Mittlerweile hat er 24 
Werke geschaffen. Im kommenden Jahr wird er in der Stadtteilbücherei 
Münster eine erste Werkschau geben. 
Rolf Wenzel ist als Kulturkritiker für unsere Zeitung tätig. Er war von 1967 bis 
2003 am Elly-Heuss-Knapp Gymnasium als Deutsch- und Englischlehrer tätig. 
In Münster lebt er seit 1968. Er ist in Braunschweig geboren und hat in 
Würzburg und Hamburg Germanistik und Anglistik studiert.  
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WETTER 
  

 
Esslingen: Wolkig 
zwischen 8°C und 
20°C. 
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BILDERGALERIE 

  
 Mit AboPlus auf der 
Mainau 
  

 
  

 
 
 

  
FOTOWETTBEWERB 

  
 3 Fluggutscheine 
gewinnen! 
  

 
  
   

  
VERLOSUNG 

  
 Wir verlosen 5 Ritter 
Rost CD's 
  

 
  
 

 
 

  
WEBLOG 

  
 Neues Weblog: 
Weltweit 
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Melden Sie 
überflüssige 
Verkehrsschilder! 
  

 

  
 

 
 

  
JETZT ANMELDEN! 

  

 
Zeitung in der Schule 
07/08: jetzt 
anmelden! 
  

 

  
 

 
 

  
CROSSWORD 

  
 Essensgutscheine zu 
gewinnen! 
  

 
  

 
 
 

  
EZ-SPEZIAL 

  
 Ladenöffnungszeiten 
in ES 
  

 
  

SPECIAL EVENTS 
  
 Karten zu gewinnen! 
  

 
  

 
 
 

  
TREFFPUNKT 

  
 Treffpunkt wieder 
offen! 
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